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Dann ist da auCh noch HerrWalttr, ein~ dU jede Kooser­
vendose auf die: Waage~ um ZU~ ob der lnbäIt lluch

wirklich der angegebenen Menge entspricht. seine zatikenden
acltbam haßt und seine HaiJsbälterin für siCh sttippeo läßt.

Ein~~ die immer Doth im seihen Haus wohnen,
aber nichn mehr mitciilander reden, und während Sie in

SddI,vao Idb1rcm oftalss.distundZJDiIEetdiIfamiert,bescbettunsmitseinemeI81eIldekIarie:nenSpielmm,derteilweiBe immer
cIoIiumemaris.r:he Zügeaufwejst,ein..beIonden:sMeisterwerk, fiitdaa eriniIel*nJahrinVenedigden "GmßenPreisdetJu.rT'

eiagebeimithat.



cope
s~gebt pnd sich VOll ibran UebWJa; dem Masseur., im

ebenzim","~ läßt, liIgcrt Er sich grün und blau, spidt im
leeren SwimmingjiOOl~ sieb 5clbSt Tennis und bCdtOht ibRn
~ mitC'.ii*~

2111 _

Die Trennlinie zwischeo Laien und Profischauspiclem. zwischen
Gcspieltml und usgdebtemist - typisch SeidI- nie klar erkennbar.
Die Co-Drehbuchautorin und Lebensgefährtin Ulrich Seidls,

Cronib Ftmz; meinte in einemORF-~ daß es für Hunds­
tage binwiIkIic:bes~ gab;das Drehbuch war in Form
WJl~~ die zum Teil g8nz anders geplant und
gestbrieben waren. Seidl selbst meinte dazu: .,Ich gebe den
ScbauspieJem alle Freiheiten.

Bei~ Dokumentarfilmen (,.Good ews - Von Kolporteuren,
toten Hunden und anderth lenem"• .,Tierische Liebe" oder
~,WIUdc Seidl immer wieder vorgeworfen, sich über seine

~ Jusäg zu macheo, andere aber sind der Meinung, daß
er aDdeta DalCbt, lIs die östareicbische Realität zu zeigen,
_ da auf eiDe Weise, die mm lIODSt höchstens von Elisabeth
~"keont.

lIjJ ••• nicbt .ögen, .her gesehe"
n in .11/ jetkn FiliI.


	BCS2_0026
	BCS2_0027

